
KONTAKT

Franziska Greber
Künstlerin & Initiatorin WOMEN IN THE DARK
fgreber@bluewin.ch

Antje Krüger
Projektpartnerin & Vorsitzende  
WOMEN IN THE DARK Deutschland e.V.
women-in-the-dark@aufruhr-des-schweigens.org 

Patricia Kielinger
Projektpartnerin & Vereinsmitglied  
WOMEN IN THE DARK Deutschland e.V.
women-in-the-dark@aufruhr-des-schweigens.org 

Weitere Informationen über die Webseite  
www.aufruhr-des-schweigens.org 
oder über den QR-Code auf die englische Webseite  
von WOMEN IN THE DARK
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WOMEN IN THE DARK – aufruhr des schweigens 
wird gefördert aus Mitteln des 
Bayerischen Staatsministeriums  
für Familie, Arbeit und Soziales gefördert

feminin –   
die soziale und politische Kraft des 

Weiblichen in Kunst und Gesellschaft 
DENKRAUM DEUTSCHLAND | 2021

Pinakothek der 
Moderne| München
Austellungsdauer    2. bis 10. Oktober 

Dienstag bis Sonntag 12:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag 12:00 - 20:00 Uhr

KONTAKT

Franziska Greber
Künstlerin & Initiatorin WOMEN IN THE DARK

fgreber@bluewin.ch

Antje Krüger & Patricia Kielinger
Projektpartnerinnen WOMEN IN THE DARK Deutschland 

women-in-the-dark@aufruhr-des-schweigens.org

Sarah Kesselberg
Kontakt zur Ausstellung in Rostock

CORA Landeskoordinierungsstelle

cora@stark-machen.de

WOMEN IN THE DARK – aufruhr des schweigens
Unter der Schirmherrschaft der Ministerin für Justiz, Gleichstellung 

und Verbraucherschutz des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

Jacqueline Bernhardt
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AUSSTELLUNG

Rathaus Rostock

30.11. bis 22.12.2022
In Kooperation mit:

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag    

09:00-18:00 Uhr 



WOMEN IN THE DARK

In ihrer langjährigen Praxis als Künstlerin und Psychotherapeutin 

hat sich Franziska Greber für Menschen- und Frauenrechte engagiert.

2016 initiierte Franziska Greber in Simbabwe ein Projekt gegen 

Diskrimierung und Gewalt an Frauen.

Es legte den Grundstein für das internationale, transdisziplinäre und 

partizipative Kunstprojekt WOMEN IN THE DARK, das Lebensrealitäten 

von Frauen thematisiert. In enger Zusammenarbeit mit Frauen- und 

Menschenrechtsorganisationen ermutigt WOMEN IN THE DARK 

Frauen aus aller Welt, ihre Erfahrungen, aber auch Hoffnungen 

und Forderungen mit rotem Permanentstift aufzuschreiben. Dies tun 

sie auf weiblichen Kleidungsstücken, die die sozialen, historischen und 

kulturellen Gegebenheiten des jeweiligen Landes spiegeln. Meist sind es 

weisse Blusen, in Indien waren es Dupattas (Schals).

Mit den beschrifteten Kleidungsstücken erschafft Franziska Greber 

raumgreifende Installationen. Sämtliche Texte werden in einem Buch 

zusammengestellt und sind in Auszügen in einer Audio-Installation zu 

hören. Weiter dokumentieren Videos verschiedene Aspekte des 

Prozesses und lassen in individuelle Geschichten eintauchen. Aus diesen 

Materialien und den künstlerischen Installationen entwickelt sie 

mit den Projektpartnerinnen der partizipierenden Länder Ausstellungen.

Bisher beteiligen sich an WOMEN IN THE DARK acht Länder: Simbabwe, 

die Seychellen, Mauritius, China, Indien, die Schweiz, Chile und seit 2018 

auch Deutschland unter dem Titel WOMEN IN THE DARK – aufruhr des 

schweigens.

Die Kooperationspartner*innen in Deutschland waren der PARITÄTISCHE 

in Bayern und die Berliner Initiative gegen Gewalt an Frauen (BIG e.V.).

Sie koordinierten den Schreibprozess mit über 150 Hilfseinrichtungen 

aus 12 Bundesländern, die 690 Frauen beratend begleiteten. Seit 2019 

arbeitet Franziska Greber in und mit dem neugegründeten Verein 

WOMEN IN THE DARK Deutschland e.V.

WOMEN IN THE DARK - aufruhr des schweigens 

AUSSTELLUNGSELEMENTE

WOMEN IN THE DARK – aufruhr des schweigens | 2021

Blusen | Stoff | Kartonschachteln | roter Teppich | 120 m2 

690 Blusen mit Texten in rund 40 Sprachen von Frauen aus Deutschland,

die ihre Erfahrungen mit Diskriminierung und Gewalt, aber auch Hoffnun-

gen und Forderungen mit rotem Permanentstift auf diese Kleidungsstücke 

geschrieben haben.

HE(A)R | 2021

Audio-Installation | 60:00 Min.

60 Frauen lesen 60 Texte in 11 Sprachen – ausgewählt aus den 690 

beschrifteten Blusen der Frauen aus Deutschland.

WOMEN | 2021

Video | 20:00 Min.

17 Frauen aus 5 Ländern (Simbabwe, China, Indien, Schweiz und Mauri-

tius) lesen ihre eigenen Blusentexte. Die Videoarbeit WOMEN ist Teil des 

Kunstprojektes WOMEN IN THE DARK.

FACETTEN DER PARTIZIPATION | 2022 

Video | 75:00 Min. 

Am Prozess von WOMEN IN THE DARK – aufruhr des schweigens in 

Deutschland involvierte Personen und Organisationen antworten auf die 

Frage, was ihnen Partizipation bedeutet. Die Videoarbeit FACETTEN DER 

PARTIZIPATION ist Teil des internationalen Kunstprojektes WOMEN IN THE 

DARK von Franziska Greber.

WOMEN IN THE DARK

In ihrer langjährigen Praxis als Künstlerin und Psychotherapeutin 
hat sich Franziska Greber gegen Diskriminierung und Gewalt und für 
Frauenrechte engagiert. 

2016 initiierte Franziska Greber in Simbabwe ein Projekt gegen 
Diskrimierung und Gewalt an Frauen unter dem Titel WOMEN IN THE 
DARK. Es legte den Grundstein für das internationale, transdisziplinäre 
und partizipative Kunstprojekt WOMEN IN THE DARK, das 
Lebensrealitäten von Frauen thematisiert. In enger Zusammenarbeit mit 
Frauen- und Menschenrechtsorganisationen ermutigt WOMEN IN THE 
DARK Frauen aus aller Welt, ihre Erfahrungen, aber auch Hoffnungen 
und Forderungen mit rotem Permanentstift aufzuschreiben. Dies tun 
sie auf weiblichen Kleidungsstücken, die die sozialen, historischen und 
kulturellen Gegebenheiten des jeweiligen Landes spiegeln. Meist sind es 
weisse Blusen, in Indien waren es Dupattas (Schals).

Mit den beschrifteten Kleidungsstücken erschafft Franziska Greber 
raumgreifende Installationen. Sämtliche Texte werden in einem Buch 
zusammengestellt und sind in Auszügen in einer Soundinstallation zu 
hören. Weiter dokumentieren Fotografien verschiedene Aspekte des 
Prozesses, und Videos lassen in individuelle Geschichten eintauchen. Aus 
diesen Materialien und den künstlerischen Installationen entwickelt sie 
mit den Projektpartnerinnen der partizipierenden Ländern Ausstellungen.

Bisher beteiligen sich an WOMEN IN THE DARK acht Länder: Simbabwe, 
die Seychellen, Mauritius, China, Indien, die Schweiz, Chile und seit 2018 
auch Deutschland unter dem Titel WOMEN IN THE DARK – aufruhr des 
schweigens. 

Die Kooperationspartner*innen in Deutschland sind der PARITÄTISCHE in 
Bayern und die Berliner Initiative gegen Gewalt an Frauen (BIG e.V.).  
Sie koordinierten den Schreibprozess mit über 100 Hilfseinrichtungen 
aus 12 Bundesländern, die 690 Frauen beratend begleiteten. Seit 2019 
arbeitet Franziska Greber in und mit dem neugegründeten Verein 
WOMEN IN THE DARK Deutschland e.V. 

ERÖFFNUNG  

feminin –  
die soziale und politische Kraft des Weiblichen in Kunst und Gesellschaft
DENKRAUM DEUTSCHLAND 2021 | Pinakothek der Moderne | München 

Austellungsdauer  2. bis 10. Oktober 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 12:00 - 18:00 
  Donnerstag 12:00 - 20:00 

Konzeption und Organisation: Miro Craemer, Künstler & Kunstvermittler 
und Pia Brüner, Kunstvermittlung Pinakothek der Moderne

AUSSTELLUNGSELEMENTE VON FRANZISKA GREBER 

WOMEN IN THE DARK – aufruhr des schweigens | 2021 
Blusen | Stoff | Aluminium | 600 x 2000 cm 

690 Blusen mit Texten in rund 40 Sprachen von Frauen aus Deutschland,  
die ihre Erfahrungen mit Diskriminierung und Gewalt, aber auch 
Hoffnungen und Forderungen mit rotem Permanentstift auf diese 
Kleidungsstücke geschrieben haben.

HE(A)R | 2021
Sound-Installation | 60:00 Min.

60 Frauen lesen 60 Texte – ausgewählt aus den 690 beschrifteten Blusen  
der Frauen aus Deutschland

WOMEN | 2021
Video | 20:00 Min.

17 Frauen aus Simbabwe, der Schweiz, China, Indien und Mauritius lesen  
ihren Text. Er erzählt von ihren Erfahrungen mit Diskriminierung 
und Gewalt. Die Videoarbeit WOMEN ist Teil des internationalen, 
transdisziplinären und partizipativen Kunstprojektes WOMEN IN THE 
DARK von Franziska Greber. 

https://aufruhr-des-schweigens.org/

Weitere Ausstellungen & Veranstaltungen


